
Intelligenz-Blatt
zur Laibacher Ze i tung .

Hr. 81. Donnerstag den 8. J u l i 18ä7.
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AemUiche Verlautbarungen.

Z l 0 9 ! . (2) Nr. W7.
E d i c t .

^on dcr k. k. Bergger,chcs - Substitution
f > Krain, Göl>, daS Tnester Sladtgebict

' ^ «st.jen zu Laidach, wird durch gegc^wär-
" " , s Evlcl b.k^nnt gemacht: Es habe Hr.
Aloiä F^ihcrr v. ^azarmi, Besitzer des Klsen-
dcra- Schmelz und Hammerwerkes Saqratz,
d^) 's t inen Venreur, Hcrrn Dr. Joy. Dblak,
mit d r Klage ^ p . l . o 8 . S . M a i i 8 N , Z. tt? 1,
wider Ioscph Tyomann und dcssen 6ch,o-
näre Carl Smola, dann dcren Rechlsnachsol-
ger/das Bcgchrcn aus Verjährt- und Erloschen-
crklälung emeö auf odgenannter Montan » En-
iität aus dcm Vergleicht ddo. 10. Ma i 1802,
und der Cession ddo. 3. Juni !6o2 haften-
den Schuldrestcs pr. 3500 st., hleramls ge-
ss^^ Nachdem nun das wohllöbl, k. k.
Obci'derssamt und Berggerichl zu Kligenfurt
mit dem R'stripte rom 2 5 M a i l . I . . Z. i35 j ,
die vorgenannte k. k. Berggerichtö - Ludst,-
tution zur Verhsndlunq obiger Strettssche er-
mächtiget hat, so wurde über diese Klaae die
Taqfatzung aus Donners tag den 9. S e p -
tem be r l t t 4 7 . Vormittags um 9 Uhr. in
di.scr Amcskanzln angeordnet, und da die Ge-
k l a g t unbekannt", Aufenlhallcs und mogll-
<̂ er Nclse aus den k. -k. Erdländern abwesend
sin?, so hat man zu lyrcr Vertretung auf ihre
Gefahr und Unkosten den hlerortiqen Hof- und
Gerichtsadvocaten Herrn Dr. Anton Lindner
filrickilich als Curator bestellt, mit welchem
über di.se anhängige Rechtssache nach der für

diese k. k. Erblander bestehenden Oerichtsord«
nung verhandelt und entschieden werden wird.
— Vorstehendes wird den Geklagten zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit stlbst zl« erscheinen, oder ihrem gerichtlich
bestellten Vertrcter die Rechtsbehelfe an die
Hand zu geben, oder auch einen andern Sach-
walter sich zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, oder überhaupt im geeiq,
nettn Wege einzuschreiten wissen mögen, widri-
gens sie sich die aus ihrcr Verabsäumung ent-
stehenden Fclgen selbst !)ei,umessen haben werden.

Laibach den 1. Juni l847.

F. 1090. (2) Nr. i()6.
E d i c t .

Von der k. k. Berggerichts - Substitution
fur Krain, Görz, das Trlester Stadtgebiet und
Istrien zu Laibach, wird durch gegenwärtiges
Edict bekannt gemacht: Es habe Hr. Alois
Freiherr v. öazarini, B»sitzer des Eisrnberc-«,
Sckmelz- und Hammerwerkes Sagratz, durch
seinen Vertreter, Herrn Dr. Johann Oblak,
mit der Klage c!s Pl^e». 8. Mai l847, 3. 66 j ,
wider Joachim, Ignaz und Kalharina steih,
dann Iofepha u. Coppini und deren Rechts-
nachfolger, das Begehren auf Verjährt , und
Erlös 5>cncrklarung des, auf odgenannt.r Mon-
tan-(^ntitar aus dcm Kaufcontract^ dro. 30.
Mai «600, zu Gunsten der dtidcn ersten Geklag-
ten mtadulirtcnKaufschiliingärestcs pr. 9500 fi.
und des hierauf ans der Schuldobligalion ddc».
1. Febr. 1802, und dem landrechtlichen Urthei-
le doo. 20. April , 8 l 6 zu Gunsten der Letzt-
genannten supelintadulirten Satzcs pr. l000 st.
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B . 3-, (nach der Scala reducirt auf 837 st.
59 l/ kr. M . M . sammt Nebenverdindlichkii-
ten/hieramts gestellt. — Nachdem nun das
wohllöbl. k. k. Oberbergamt und Berggericht
zu Klagenfurt mit dem Rcscripte vom 25. Mai
l . I , Z. 43 l j , die vorgenannte k. k. Berg-
gerichts. Substitution zur Verhandlung obiger
Streitsache ermächtiget hat, so wurde über dle-
se Klage die Tagsatzung a u f D o n n e r s t a g
den 9. S e p t e m b e r i 6 / z 7 , Vormittags
um 9 Uhr, in dieser Amtskanzlei angeordner,
und da die Geklagten unbekannten Aufenthal-
tes und möglicher Weise aus den k. k. Erdlän-
dern abwesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
tretung auf ihre Gefahr und Unkosten den hier-
ortigenHof- u. Gerichtsadvocaten, Hrn. Dr. An-
ton Lindner, gerichtlich als Curator bestellt, mit
welchem über diese anhängige Rechtssache nach
der für di.se k. k. Erbländer bestehenden Ge-
richtsordnung verhandelt und entschieden wer-
den wird. — Vorstehendes wird den Geklag-
ten zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder ihrem
gerichtlich bestallten Vertreter die Rechtöbehclfe
an dic Hand zu geben, oder auch einen andern
Sachwalter sich zu bestellen und diesem Gerich-
te namhaft zu machen, oder überhaupt im ge-
eigneten Wege einzuschreiten wissen mögen, wi«
drigens sie sich die aus ihrer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden. — Laibach den l . Juni 1847.

Z. 1089. (2) Nr. 105.
E d i c t .

Von der k. k. Berggcrichts - Substitution
für Krain, Görz, das Tr.ester Stadtgebiet und
^strien zu Laidach, wird durch gegenwärtiges
Edict bekannt gemacht: Es habe Herr Alois
Freiherr o. Lazarini, Besitzer des tzlsenberg-,
Schmelz - und Hammerwerkes Sagratz , ducch
seinen Vertreter, Herrn Dr. Johann Oblack,
mit der Klag.' cls pru65. 8. Mai 1847, Z. 85 j ,
wider Joachim, Ignaz und Katharina Stelp,
dann deren Rechtsnachfolger, das Begehren auf
Verjährt, u. Erloschenerkk'irung des auf odge-
nanntcr Montan «Entitat aus dem Schuldbriefe
ddo< 15. October 1800 und aus der Erklärung
ddo. 6. November zu Gunsten der Geklagten
haftenden Kaufschillingsresteö pr. 500fl c.8. <:.,
hleramts gestellt. — Nachdem nun das wohl-
lödliche k. k. Oderbergamt- und Berggericht
zu Klugenfurt mit dem Ncscripte vom 25.
M a i l . I . , Z. 433 j , die vorgenannte k. k.
B.rggcrichlS - Substitution zur Verhandlung

obiger Streitsache ermächtiget hat , so wurde
über diese Klage die Tagsatzung auf D o n n e r -
stag den 9. S e p t e m b e r l 6 > 7 , Vormi t -
tags um 9 Uhr, in der Amtskanzlei angeord-
net, und da die Geklagten unbekannten Aufent-
haltes und möglicher Weise aus den k. k. Erd-
ländern abwesend sind,so hat man zu ihrer Ver-
tretung auf ihre Gefahr und Unkosten denhier-
ortigen Ho f - und Genchtsadvocaten, Herrn
Dr . Anton Lindner, gerichtlich als Curator be-
stellt, mit welchem diese anhängig? Rechtssache
ncch dec für diese k, k. Erdla'ndcr bestehenden
Gerichtsordnung verhandelt und entschieden wer-
den wird. — Vorstehendes wird den Geklagten
zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder ihrem
gerichtlich bestellten Vertreter die Rechtsbehelfe
an die Hand zu geben, oder auch einen andern
Sachwalter sich zu bestellen ul,d diesem Gericht-
namhaft zu machen, oder überhaupt >m gecig«
neten Wrge einzuschreiten wissen mögen, widrl-
gens sie sich die aus ihrer Vcradsaumung ent-
stehenden Folgen selostdeizumessen haben werden.

Laibach den 1. Juni 1847.

Z. 1092. (3) Nr. i . 0 .
E d i c t .

Von der k. k. Berggerichts - Substitution
für Kram, Görz, das Triestcr Stadtgebiet und
Istrien zu Laivach wird durch gegenwärtiges
Edict bekannt gamacht: Es habe Hr. Alois
Freiherr v. Lazarini, Besitzer des Elsentmg-,
Schmelz« und Hammerwerkes Sagratz, durch
seinen Vertreter Herrn Dr. Johann Oblak,mit
der Klage cle l't-^5. g Mti i ig ' l? , Z. 84 j ,
wider Joachim Ignaz und Katharina Stetß,
dann Frau Antoma v. Moitcllc und deren Rechts-
nachfolger das Begehren auf Verjährt - und
Erloschencrklarung der, auf obgenanntcr Mon-
tan - Entität aus dem Schuldscheine ddo. »5.
October l 6 0 0 , pr. n 5 0 0 st. mit dem Restbe-
trage von 9500 st., zu Gunsten der beiden er-
sten Geklagten inlabulirten Satzpost und des
hierauf aus dem Vertrage doo. 22. Februar
i802 zu Gunsten der Letztgenannten supermta-
bulirten Kaufschillingsrestes pr. 22,000 st. hier-
amts gestellt. — Nachdem nun das wohllöbl.
k. k. Oberbergamt und Berggericht zu Klagen-
furt mit dem Rescripte vom 25. Mai l. I . , I .
452 i , die vorgenannte k. k. Berggerichts-Sub«
stitution zur Verhandlung obiger Streitsache
crmachtia/t hat, so wurde über diese >fflage die
Tagsatzung auf D o n n e r s t a g den 9. S e p ,
tember i 8 4 7 , Vormittags um 9 Uhr, in
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diiser Amtskanzlci angeordnet, und da dle Ge-
klagten unbekannten Aufenthaltes und möglicher
Weift aus den k. k. Erolänocrn abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertretung, auf ihre Ge-
fahr und Unkostcn den hicrorligen Hos - und
Gerichtsaduocaten, Herrn Dr. A:tton Lindner, ge-
richtU^ als Curator bestellt, mit welchem über
diese anhängige Rechtssache nach der für diese k, k.
Crdlander bestehenden Gerichtsordnung verhan-
delt und entschieden werden wird. — Vorstchen-
>cö wird den Geklagten zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit s.lbst zu er-
scheinen, oder ihrem gerichtlich bestellten Vcrtre,
t/r die'Rechtsbehelfe an^die Hand zu geben,
oder auch einen andern Sachwalter sich zu be-
bestellen und diesem berichte namhaft zu ma-
^ t n oder überhaupt im geeigneten W.ge ein-
zuschreiten w'ss'N mögen, widrigcnö sie sich die

6 ihler Veradsaulnung entstehenden Folgen
selbst deizumess.n haben werden
' Laidach dcn l . I u n , l847.

Mernnschte Verlautbarungen.
^ l) ^ r . tl3o.

3. . . ° ° - ( " E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Weirclberg wird hie-

., f " o gegeben: Es sey über Einschreiten des
.?.«>, Panqerz von Großlupp in die Heassurmiung
5'! mit dem Bescheide vom .0. Juni 1Ü43, Z. tt42,
^wirkten excculiven Feilbietung der, dem Johann
Garbais gehörigen, der Pfarrgült S t . Kanaan »uü
Rectf. ^ir. 806 dienstbaren, und auf 324 f l . 40 kr.
aerichtlich geschätzten Halbhube in Großlupp, Hs.
Nr ^9 nebst An - und ̂ ugchör, pcto. schuldiger 22o ft.
M M . c- 3. c. gewilUgec, und seyen zu dclen Vor-
nahme die dm Feilbietungstagfahrten auf den 19.
c-uli , n . August und 20. September l. I . jedeo-
^a l ^ftüy 9 Uhr in loco der Realität mit dem Bei-
? " anaeordntt worden, daß dicse Realität bei der
5 ^eilbietung auch unler dem Schätzmigswerthe da°

^ ' " ^ ^ 7 S ^ u n g " p l ö t o c o l l , der Grundbuchs^
tract und die FeilbietungsbedingMile tonnen ylerge-
r.chts eingesehen werden.

Weixelberg a m 7 - - ^ n ^ 7 ^
' Nr. 142a.

b- ' "<> ' ^2) ^ d i c t.
Von dem k. k. Bez. Genchte Krainburg wird

^ ^ e d i e e r e c u n v e F e N ^ ^
bürg in der Savevorstadt s. l . ^onstr ^ - 0o l.ege^
den, dem Georg Kronthaler gehongen, g"lch lch aus
' ' 9 ° ft. 25 kr. geschätzten Hau'es, wcgen dem Helrn
Mathias Gognodantsch schuldigen 60a st, ^. ^, c.,
bewiMge, un^7s !5rden d . .drei FeNb^^^^^^^
mtne auf den 3<> Juni. 5. . I u l l und 26. Augu,l d.
^ jedesmal Vormittag von 9 bis '2 Uhr tn dirftr

Amlskanzlei mit dem Anhange festgefetzt, daß dte
Realität bei der ersten und zweiten Seilbietungstag-
fatzung nur um »der über den Schätzungswerth, bei
der drltten aber auch unter demselben feilgeboten werde;
daß die Iauflustiqen ein Vadium von 120 si. zu
Handen der Llcic^tionscommission zu erlegen h.,ben,
und daß das Schähungsprotocoll, der Grundbuchs-
ertragt und die Licitalionsbedmgnisfe täglich hieramts
eingesehen werden können.

K. K. Bez. Gericht Krainbmg am 4-Mai 18/^7.

3 1112. (2) Nr. 1489.
E d i c t .

Von dem k. k Bezirksgerichte Rcifni; wnd hie-
mit kund gemacht: Es sey ü'ker Ansuchen des Andreas
Sidar von Zricsach, als gesetzlichen Vertreter seines
Eheweibes Mariana, in die executive Versteigerung
der dem sel- Andreas Tu t t , nun dessen Rechtsnach.-
folger Johann Tu:k gehörigen, der Herrschaft Reif-
niz 5^d Uvb. Zol. 635 ^ zinsb.nen, in Slatenek
«ul, (Zonscr. Nr. 23 lk'gendm, <nlf 55>8 fi. 10 kr.
gerichtlich geschätzten 1̂ 5 Hudc jVnnmt Zugehör , we-
gen schuldiger »20 si. c. 5 c. gcwilligel, und seyen
zu deren Vornahme 3 Tagsatzungm, und zwar auf
dcn 26. Jul i , 30. August und 27. September I. I . .
jedesmal Vormittag um 9 Uhr in Slatenek, mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß diese Realität nur
bcl der dritten Feilbielungstagsatzung auch unter dem
Schätzungöwcrthe hintangegeden werden wird.

Der Grundbuchsertract , das Schätzungsproto-
coll und die Licitationsbcdingnisse können täglich hier-
anus eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Reifniz den 28. Mai 1847.

Z. 1093. (3) 2ä Nr . 4 0 4 .
E d i c t .

Won dem gefertigten Ottsgerichte wird an-
mit bekannt gemacht, daß über Ansuchen des
Kenn Andreas Walland, Beneficiaten zu Steln,
als Bevollmächtigten der Joseph WaUand'-
schen Erben, die Liquidation nach dem gedachten,
am 19 December 184« zu Stadeldorf verstor-
benen Joseph Walland, am 27 I u l . 1 ^ 7 um
9 Uhr Vormittag in der hlerott'gen Amtskanz.
lci vorgenommen werden wird.

Es werden daher alle Jene, welche auf obl-
ae Nacklassenschaft aus was immer fur emem
Rechtögrunde Forderungen zu stellen vermemen,
ode? dazu schulden, aufgefordert, zur odlgm Tag-
satzuna um so gewisser in dle hleromge K a n M
ur Liquidation zu erscheinen,wwngens gegen dle

ausbleibendenGlaub.ger der814. §. dcs b G .B .
in Anwendung gebracht, und gegen dle Schuld-
ner im Rechtswege eingeschritten werden wnd.

Ortsgcricht W. Landöbcrg im Cillier- Kmse

am 25. Juni 1847.



— 446 —
3'957. (6)

U c b e r m o r g c n
»>» 1 0 . J u l i d» I . «»»>»

g r o ß e V e r l o s u n g S t a t t ,
wobei zu gewinnen sind, das

Out Vogelsang w " Olasfabrik ^ Nwei
Mauser z Uuttenberg, o ^ se ZNealitkten

Gulden S O O ^ E Z O O Ablösung.

Die ganz eigenthümliche Ginthei lung der Lose in H Gew inn -Do ta -
tionen, wonach die Gewinne sich durch die ganze Reihe oer bestehenden Ztum-
mern hindurch vertheilen mnssen, ist zur Theilnahme höchst einladend und inter-
essant, worüber der Splelplan deutliche Nachweisung gibt.

Durch dieje Verlosung sind den Theilnehmcrn folgende Gewinne angeboten:

Gulden 200,000, 20,000, 1Z,000, 10,000, 10,000, 8000, 6000, Z000,
W00, 3200, 3000, 2Z00, 2000, 1500, 1200, 1000, 1000, 1000, 1000,
1000, 1000, 1000, 1000, 1000 ,1000, 1000, 1000, mehrere ü 800, ö00,
480, 400, 320, 300, 2Z0, 200, 160, 150, 12Z lc. ic.

Lose aus allen Gewinn-Dotat ionen sind sowoyl durch das gefertijjle Groß-
handlungshaus zu beziehen, als auch bei den Herren Verschleißern auf hiesigem
Platze, und in allen Provinzen zu finden.

Mi t den Prämien-Losen, die nur in einer ma-
ßigen Anzahl bei dieser Verlosung vorhanden sind,
haben wir bereits ganz aufgeräumt-

!>• Zinncr iV €omp.
- Wien am i5. Juni 1647.

I n Mbach bei dcm gefertigten Handelsmanne sind zu ha-
ben ln großer Auswahl und bill igst: die o r d i n ä r e n L o s e ,
die P r ä m i e n - L o s e , C o m p a g n i e - S p i e l - A c t i e n , und
F o r i u n a - A n w e i s u n g e n auf 30 Lose, mit welch' letzten
aber, die beiläufig einem Lose gleich kosten, man nur c n ^
23,000 st. Conv. Münze gewinnen kann.

Joh. Ev. Wutscher.


